Erörterung 3. Startbahn
Mein Name ist Karl-Heinz Zenker, wohnhaft in Hallbergmoos, östlich des Korridors der Südabflugroute.
Folie
Ich beantrage alle meine gezeigten Unterlagen zu Protokoll zu nehmen und stelle dazu Kopien – kostenlos -  zur Verfügung.

Vorausschicken möchte ich, dass die eigentlich Verantwortlichen für den Bau der 3. Startbahn, die bayerische Staatsregierung als Mehrheitsgesellschafter, bei dieser Anhörung nicht anwesend ist.

Uns allen ist noch in Erinnerung, wie der ehemalige Ministerpräsident Stoiber als Verfechter der Rolle Bayerns als global player die Finanzkrise der Landesbank Bayern mit herbeigeführt hat.

Ebenso wollte er unter allen Umständen den Transrapid zum Flughafen.

Der Ausgang dieser Vorhaben ist noch allen in bester Erinnerung – ebenso wie die Rolle des neuen bayersichen Wirtschaftsministers Zeil zum Stopp der Ausbaupläne von Oberpfaffenhofen.

Nach dem Primat der Politik erfolgten bisher alle Bau- und Ausbaumaßnahmen des neuen Flughafens.

Damit zu den Gutachten im Planfeststellungsverfahren, die ich auch in meiner Einwendung abgehandelt habe.

Dabei lasse ich die Passagierentwicklung außer Betracht, da sie nicht den begrenzenden Faktor darstellt, insbesondere durch die international übliche Doppelzählung der ca 34 % Umsteiger am Flughafen München.
Die Hauptforderung begründet sich auf die 120 Flugbewegungen mit der 3. Startbahn.

Dazu die Entwicklung der Flugbewegungen von Januar bis November 2008

Nachdem durch den 29. Februar in diesem Monat noch ein
Folie
Plus von 6,1 % zu verzeichnen war, drehte es sich im März in ein Minus von 2,5%.
Auch am Freitag und Samstag vor Pfingsten 2008 war gegenüber 2007 ein Minus von 0,9 % zu verzeichnen. 
Folie

Das bedeutet, dass bereits vor der Finanzkrise Bremsspuren zu verzeichnen waren, die im November mit einem Minus von 6,7 % gipfelten.

Nach Zeitungsmeldungen erhöhte sich das Minus in den vergangenen Weihnachtsferien auf nahezu 17 %
Folie

Interessant ist in diesem Zusammenhang eine Aussage von Dr. Kerkloh in einem Interview mit dem Freisinger Tagblatt vom 10. Juni 2006.
Folie

Hier sprach er davon, Zitat  „2008 gibt es ernste Engpässe“.

Diese Strategie der FMG ist bekannt – so lange immer wieder die Wachstumszahlen wiederholen, bis sie sich allgemein einschleifen.

So auch wieder am Montag 12.01. geschehen, als in einer Folie des FMG-Chefs bei den Flugbewegungen in der Zukunft ein Wachstum von 2,8 % verzeichnet war.

Zahlen, die nicht ins Konzept passen, werden einfach nicht bekannt gegeben – siehe konkrete Zahlen, wie viele Beschäftigte in welche Lohngruppen eingruppiert sind – dazu aber noch später oder werden einfach in Abrede gestellt, wie die Spitzenstundenkapazität.
Folie

Die Folie zeigt die maximal abgewickelten Flugbewegungen in einer Stunde, die sicher optimale Bedingungen voraussetzt. Am 14. April 2005 lag diese Zahl bei 117 Flugbewegungen pro Stunde, nachzulesen im Jahresbericht der FMG.
Warum der Leiter der Presse Ingo Anspach in einem Leserbrief vom 7. Mai 2007, dies mit den Worten (Zitat)
Folie
“ weder zur Fußballweltmeisterschaft noch zu einem anderen Zeitpunkt sind am Flughafen München jemals auch nur annähernd 120 Flugbewegungen innerhalb einer Stunde abgewickelt worden“ in Abrede stellt, ist für mich eine vorsätzliche Irreführung der Öffentlichkeit  und hat mit der Versachlichung, die Dr Kerkloh am Montag hier verkündet hat, nichts zu tun.

Hier erwarte ich eine Erklärung der FMG.

Zum absolut unzutreffenden Gutachten der Rohölpreisentwicklung  habe ich bereits am 19. Mai 2008 
Folie

einen Antrag auf Neuerstellung gestellt.
Aus den bisher dargestellten Gründen beantrage ich die Erstellung neuer Gutachten zur Entwicklung der Flugbewegungen und der Rohölpreisentwicklung unter Berücksichtigung folgender Tatsachen:

· Entfall des Baus des Transrapids

· Entfall des Kerosinzuschusses der FMG ab 01.01.2009

· der größten Wirtschaftskrise seit 1929

· der Einstellung der Interkontinentalflüge  des zweitgrößten Carriers Air Berlin

· der Einführung von Konferenzsystemen der Firma Cisco
Folie
· Geplante Einführung von CO²-Zertifikaten bzw Ökosteuer

· der Tatsache, dass Lufthansa Flugzeuge nur ersetzt
Folie
· dem Einbruch der Luftfrachtentwicklung

· der Tatsache der ungesicherten Finanzierung hunderter LfzFolie 
Dabei ist insbesondere die größte Finanz- und Wirtschaftskrise und die sich daraus ergebenden Konsequenzen ein absolut neuer und gewichtiger Aspekt, der in den Antragsunterlagen nicht berücksichtigt ist.

Ein weiterer Aspekt ist die Jobmaschine FMG.

Hier beantrage ich zu der Arbeitsstättenerhebung der FMG von 2006, wie es Dr Kerkloh immer sagt, zur Versachlichung, konkrete Zahlen, wie

· die Anzahl der hochgerechneten Ganztagsbeschäftigten

· die Zahlen, wie viele Beschäftigte nach welchen Lohngruppen des TÖvD beschäftigt werden(gehört zu jedem Gemeindehaushalt)
Denn das Durchschnittsverdienst ist in etwa so aussagekräftig wie das Durchschnittseinkommen eines Einkommensmillionärs und eines Hartz IV-Empfängers, das über einer halben Mill. € beträgt. Freilich nützt das dem Hartz-IV-Empfängers mit seinen monatlich 351 € nichts.

Damit zum Problem der Abweichung vom Flugkorridor bei optimalen Wetterbedingungen.
Bei allen diesbezüglichen Anzeigen beim LBA habe ich nicht einmal die Antwort erhalten – wird bereits von Amts wegen verfolgt.

Hier wird der Bürger von Politik und Verwaltung im Stich gelassen.

Daher stelle ich den Antrag, dass ein unabhängiger Fluglärmschutzbeauftragter- vgl Stuttgart- eingesetzt wird, der die Abflüge von Amts wegen auf derartige Verstöße verfolgt.

Der bisherige Fluglärmschutzbeauftragte fungiert hier nur als Briefkasten und Weiterleitungsfunktion.

Weiterhin stelle ich den Antrag, dass Antworten auf Anzeigen konkreter auf den Sachverhalt und ggf veranlasste Maßnahmen eingehen.

Mein Fazit:

Für mich sind die derzeitigen Unterlagen teilweise fehlerhaft, wie dargestellt, und stellen angesichts der weltpolitischen Finanz- und Wirtschaftslage sowie Klimaentwicklung keine ausreichende Begründung dar.

Die in Artikel 141 der bayerischen Verfassung dargelegten Grundsätze werden einseitig wirtschaftlichen Interessen der Lufthansa geopfert.

Wir sollten uns vor Augen führen, dass wir die Natur benötigen, umgekehrt die Natur Jahrmilliarden ohne uns Menschen ausgekommen ist.

Deshalb sollten wir uns nach dem Motto, vererben nicht verderben, leiten lassen.
